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Umschlag 

Es handelt sich um ein gemeinschaftliches Werk aller 

auf der Titelseite genannter Personen. 

260 Seiten mit Illustrationen und Diagrammen 

Nr. 1 der monographischen Reihe ist 1953 erschienen; 

die Reihe hat mit  Nr.  65 (2008)  ihr Erscheinen einge-

stellt. 



Monografische Reihe 

Es handelt sich um eine monographische Reihe mit einem Teil mit un-

abhängigem Titel (TUT). 

In Feld 064a ist die Formangabe „Monografische Reihe“ in der Satz-

schablone bereits vorbelegt. 

Herausgeber von fortlaufenden Ressourcen werden in der Regel nur 

dann angegeben, wenn sie als ein wichtiges Mittel angesehen werden, 

die fortlaufende Ressource zu identifizieren (z.B. wenn eine bestimmte 

Person die fortlaufende Ressource während ihrer gesamten Existenz o-

der die meiste Zeit herausgegeben hat). 

Da die Reihe ihr Erscheinen eingestellt hat, werden in Feld 405 der ers-

te und der letzte erschienene Band mit der dazugehörigen  Bandbe-

zeichnung erfasst.  Die Bandzählung wird immer in arabischen Ziffern 

angegeben. Nach Spatium, Semikolon, Spatium wird „damit Erscheinen 

eingestellt“ erfasst. 

Nur der erste Erscheinungsort ist verpflichtend, nach Möglichkeit sollen 

aber nicht nur der erste, sondern auch die weiteren Erscheinungsorte 

angegeben werden. 

Der Verlagsname wird vorlagegemäß wiedergegeben. 

In Feld 419, Unterfeld c wird das Erscheinungsdatum des ersten und 

letzten Bandes mit Bis-Strich ohne Leerzeichen angegeben, Feld 425b 

und Feld 425c werden maschinell belegt. 

 

Monografische Reihe, Teil mit unabhängigem Titel und mehr als 3 geistigen Schöpfern 



Teil mit unabhängigem Titel  

Von den drei Erscheinungsorten ist nur der erste verpflichtend, 

nach Möglichkeit sollen aber nicht nur der erste, sondern auch 

die weiteren Erscheinungsorte angegeben werden. Das Copy-

rightjahr wird als ermitteltes Erscheinungsjahr eckig geklammert. 

In Feld 434 hätte man auch nur pauschal „Illustrationen“ angeben 

können. Die Zählung innerhalb der Reihe wird vorlagegemäß 

übernommen und in Feld 451, Unterfeld v angegeben. 

Wenn mehrere geistige Schöpfer für das Werk verant-
wortlich sind, ist nur der geistige Schöpfer mit der 
Hauptverantwortlichkeit erforderlich. Nach den An-
wendungsregeln sollen aber nach Möglichkeit auch 
Beziehungen zu weiteren Schöpfern, die hauptverant-
wortlich für das Werk sind, angelegt werden. Es kön-
nen auch alle für das Werk verantwortlichen geistigen 
Schöpfer erfasst werden.  

Im vorliegenden Beispiel wurden nur zu den hauptver-
antwortlichen geistigen Schöpfern Beziehungen ange-
legt. Von den weiteren Schöpfern wurde in der Ver-
antwortlichkeitsangabe nur der erste erfasst, die wei-
teren durch eine Zusammenfassung der Weglassung 
in eckigen Klammern ersetzt. Da nur die erste Verant-
wortlichkeitsangabe verpflichtend ist, hätte man die 
zweite auch ganz weglassen können. 
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